
: V 

den £,August 1938 

Ha»Deut»Ein* u.Ausf»Best, 

\ 

Die auf das Schreiben des Konsulats vom 

£3.6,38 - Ha.Deut,Ein- u,Ausfuhrbest, betreffend 

Einfuhr kanadischer Rlndedaermef, eingegangene Antwort 

der Ii.P.A. ist duroh ein Versehen verlebt worden, 

Es wird daher gebeten, sobald *ie moeglioh eine Ab-

sohrift des dortigen Schreibens uehersenden zu wollen. 
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I»A , t 

W/D 

An 

die Heicli.eeteile fuer den 
Aussenhandel 

B e r l i n 1 9 . 



DEUTSCHES KONSULAT 

C 

MONTREAL, 
den £3.Juni 1938 

Ha. Deut .Li»- u»Auefuhrbeet. 

An 

y 

v Ea wird gebeten, In Krfahrung bringen au wollen, 

unter welchen Bedingungen kanadisohe Rindedaerme {do-

n a t i o beef round«) eingefuehrt werden kooimen; d.h. 

eofern die Einfuhr uaberhaupt uoeglich let, welche Vor-

achriften aladann au berueeketlebtigen wueren. Ea han-

delt eioh a& kanadische Hindedaenae, die von geaellach-

teten Rindern atawiaen, die naehweialich geaund waren» 

Da diese Rindadaerß* Flecken «eigen, koennen sie aua 

Kanada nur mit einem Äichtesabarkeiteaertifikat (in« 

edible health certificate) auagefuehrt werden. 

Sine hieaige l i m hat bia elnschlicaalteh 

De a ember 19.36 die beschriebenen Jtmvm nach »euiaeh-

land auagefuehrt, ateht Jetat aber unter dam Eindruck, 

ala ob die deutaohen 9aechauvora ehr1ften die Einfuhr 

dieser Daerae au© Kanada nicht aulaseen. Trotadea sol-

len W e h l ich Daerjo» deraelben Art regoliaaeaaig aua den 

Vereinigten Staaten nach Deutschland eingeführt werden. 

S* wird gebeten, mitteilen au wollen, oo die 

Angaben den Tataachen entsprechen, oder ob auf Grund 

der deutschen Beachauvorachrlfton doch eine Einfuhr der 

beschriebenen kanadischen Eludeduerae «loeglich waere. 

f / D I#A#t J j ij 
gez. V,agner. 
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